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Biertelfchrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden an

r genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Ceurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

m

Nr. 107. Halle, Sonnabend den 10. Mai 1845.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Pfingſtfeiertage wird das nachſte Stück des Couriers erſt
Dienstag den 13. Mai ausgegeben.

Die Ziehung der Aten Klaſſe 9lſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 15. Mai d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lot
terie- Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 8. Mai 1845.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deuktſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Se. Majeſtät der König haben

heute im hieſigen Schloſſe dem großherzogl. heſſiſchen Mi-
niſterReſidenten, General Major Freiherrn Schaeffer
von Bernſtein, eine Privat-Audienz zu ertheilen und aus
den Händen deſſelben ſowohl dasjenige Schreiben ſeines Sou-
verains, wodurch der bisherige großherzogl. heſſiſche außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſi-
gen Allerhöchſten Hofe, General- Lieutenant Prinz Auguſt
von Wittgenſtein-Berleburg, von dieſem Poſten ab-
berufen wird, als auch das fur ihn, den Freiherrn Schaef-
fer von Bernſtein, in deſſen nunmehriger Eigenſchaft als
außerordentlicher Geſandter und bevollmachtigter Miniſter
hege Beglaubigungs Schreiben entgegenzunehmen ge-
ruht.

Berlin, d. 8. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Den OberRegierungsrath und AbtheilungsDirigenten Ka
lis ky in Minden zum Geheimen Finanz Rath und vortra-
genden Rath im Finanz- Miniſterium zu ernennen.

Jhre Königl. Hoh. die Großherzogin von Mecklen
burg-Strelitz, und Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin
Auguſte von Heſſen ſind von Reu-Strelitz hier ange
kommen.

Merſeburg. (Veſchluß der von der Königlichen Re
lerung, Abtheilung fur das Kirchen und Schulweſen, in
r. 15 Ihres Amtsblattes veroöffentlichten Belobungen.)

14) in der Ephorie Schkeuditz:
hat ein Wohlthater, der jedoch nicht genannt ſein will, der
Kirche zu Oberthau eine reich mit Silber geſtickte Kanzel
und Altarbekleidung von blauem Tuche geſchenkt die Baänke
fur die Kommunikanten mit blauem Tuche bekleiden und vor
den Beichtſtuhl neue Vorhange beſchaffen laſſen

16) in der Ephorie Schlieben:
a) bekleidete die Ehefrau des Schullehrers Ecke zu Schoööna

den daſigen Taufſtein neu und b) ließen die Hufnersfrauen
Mehles und Eichelbaum zu Colpien für die daſige Kirche neue
Altartuchlein, ſowie die verehel. Grube ebendaſelbſt eine neue
Kanzelbekleidung mit Franzen anfertigen;

17) in der Ephorie Schraplau:
a) ſchenkte der Anſpaänner Chriſtoph Strich zu Esper-

ſtadt, nach dem Willen ſeiner verſtorbenen Ehefrau, der dor
tigen Schule 10 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., wofuür 12 Bibeln
und 16 Stuck Kinderfreunde angeſchafft wurden b) bewaähr-
ten die Konfirmanden der Parochie Alberſtadt ihre Liebe zur
Kirche dadurch daß ſie eine Altarbekleidung von blauem
Tuche fur 14 Thaler, eine ähnliche Kanzelbekleidung fur
6 Thlr., zwei zinnerne Abendmahlkannen fur 5 Thlr. einen
neuſilbernen Kelch zur Kranken -Kommunion fur 2 Thkr.,
zwei kleinere Altarleuchter von Gußeiſen und zwei Lieder-
nummerntafeln ſchenkten, e) verehrten derſelben Kirche der
Patron, Kaufmann Niedner in Naumburg eine ſchöne Al-
tarbibel und mehrere Gemeindeglieder eine neue Leſepultbe-
kleidung, einen neuen Klingelbeutel und eine zinnerne Tauf-
kanne, verehrten der Kirche zu Unterteutſchenthal die
Ehefrau des Patrons, Rittergutsbeſitzers Bartels zwei ſeit
dene Kanzelvorhänge und eine Bekleidung der Abendmahks-
bänke von Tuch, ein Ungenannter 2 ſchöne Blumenvaſen mit
Blumen fur Altar und eine Perſon die unbekannt bieiben
will zwei Altarlichter zum Geſchenk e) gaben der Anſpän-
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ner Poppe und deſſen Ehefrau zu Dornſtedt der dortigen
Kirche einen neuſilbernen Kelch zur Kranken -Kommunion,

ließen zu Oberteutſchenthal, eine Wittwe aus Dank
gegen Gott fur beſſere Geſtaltung ihrer Lebensverhaltniſſe,
die Kanzel mit ſchwarzem Tuche und das Kanzelpult mit
ſchwarzem Mancheſter, und 5) eine andere fortwährend krank-
liche, nicht genannt ſein wollende Perſon die Kanzel mit
gleichem Stoffe bekleiden, g) beſchenkte die Kirche zu Deder
ſtadt ein ungenannter Freund, der Religion mit einer zinner-
nen Weinkanne und einem neuſilbernen, inwendig vergolde-
ten Abendmahlskelch, h) desgl. die Kirche zu Hedersleben eine
ungenannte Wohlthäterin mit einer Weinkanne und einem
Oblatenbehältniß, i) erfreute die Patronin von Steuden,
Dornſtädt, Wansleben und Amsdorf nicht nur dieſe und
andere Gemeinden, die Schulkinder und Lehrer mit ſo an
ſehnlichen Geldſummen, ſondern verlieh insbeſondere dem
Schullehrer zu Amsdorf auf Lebenszeit des emeritirten Leh-
rers eine jaährliche Zulage von 40 Thalern, und 1) ver-
ewigte ſich in gleicher Weiſe die Patronin von Hedersleben
und Dederſtedt, Schweſter der Vorgenannten, dadurch daß
ſelbige der Kirche zu Dederſtädt eine prachtvolle Altar-
und Kanzelbekleidung von blauem Pluüſch mit ſilbernen Fran-
zen einen Chriſtus am Kreuz von ſtark vergoldetem Guß-
eiſen und einen ſilbernen, inwendig vergoldeten Kelch zur
Kranken Kommunion, 5) der Kirche zu Hedersleben einen
gleichen Schmuck fur Altar und Kanzel, ein gußeiſernes,
ſtark vergoldetes Crucifix, einen koſtbaren ſilbernen, inwen
dig vergoldeten Abendmahlskelch von getriebener Arbeit und
einen ähnlichen Kelch zur Kranken-Kommunion, verehrte;

18) in der Ephorie Weißenfels:
a) beſchenkte der Cantor Dreyhaupt zu Webau bei Ge-

legenheit ſeiner Amtsjubelfeier die dortige Kirche mit einem
Crucifix und zwei Altarleuchtern von Chinaſilber, b) desgl.
der Einwohner Carl Friedrich Kof zu Porſten die daſige Kir-
che ebenfalls mit einem Crucifix von ſtark vergoldetem Guß-
eiſen, c) ließ Sophie Gieſe in Reichardtswerben der daſi-
gen Kirche eine grüne Kanzelbekleidung anfertigen, ſetzte
die zu Naumburg verſtorbene verehelichte Premier- Lieutenant
von Funke, Amalie Louiſe Freiin von Richter, mittelſt Te
ſtament vom 7. Februar 1839 der Schule zu Burgwerben
ein Legat von 500 Thlr. mit der Beſtimmung aus daß ſol-
ches ſicher auf Zinſen ausgeliehen und letztere zum Ankaufe
von Geſangbuchern und Kleidungsſtucken fur arme und ſitt
lich gute Confirmanden nach der Wahl des jedesmaligen Pfar-
rers, zum Andenken an die Stifterin, verwendet werden
ſollen, e) verehrten der Kirche zu Keutſchen der daſige Kir-
chen Rendant Friedrich Krieg eine lackirte Hoſtienſchachtel
und die Ehefrau des Einwohners Auguſt Schleenhahn einen
neuen Klingelbeutel von blauem Sammet und Silber, f) ließ
ein Gemeindeglied aus Kriechau, das nicht genannt ſein will,
der daſigen Kirche ein Geſchenk von Vier Louisd'or zufließen
und g) ſchenkte eine Familie zu Dobergaſt, die unbekannt zu
bleiben wunſcht, der dortigen Kirche ein Crucifix von Guß-
eiſen mit vergoldetem Chriſtus

19) in der Ephorie Wittenberg:
a) ſchaffte die Gemeinde zu Reinsdorf fur ihre Kirche

aus eigenen Mitteln freiwillig ein vergoldetes Crucifix von
Gußeiſen und einen neuen vergoldeten ſilbernen Abendmahls-
kelch nebſt Patene an b) machte ein daſiges Gemeindeglied
derſelben Kirche ein neues zinnernes Taufbecken zu dem neuen
Taufſteine zum Geſchenk.

Merſeburg, den 15. April 1845.
Königl. preuß. Regierung, Abtheilung fur das

Kirchen- und Schulweſen.

Schweiz.
Luzern, d. 2. Mai. Heute wurden die Wahlen des

Großen Raths in der Stadt fortgeſetzt. Die liberale Partei
ſiegte mit ihren Candidaten durchgängig. Das Reſultat iſt
alſo, daß von allen bisherigen Repräſentanten des Wahl
kreiſes Luzern kein einziger wieder gewählt wurde. Auf dem
Lande wählte man beinahe durchweg die Alten. Nach dem
Geſammtergebniß iſt das bisherige Syſtem wieder auf vier
Jahre geſichert. Was in der Stadt Luzern geſchah, iſt
nur ein Tropfen Wermuth, der in den Becher der Freude
fällt.

Jtalien.
Der Erzbiſchof von Ferrara hat die Aerzte und Chi-

rurgen ſeiner Diöceſe in einem Erlaſſe daran erinnert, daß
ſie nach den apoſtoliſchen Konſtitutionen verpflichtet ſeien,
ihre Kranken beim erſten Beſuche, wenn es ſich um eine
ernſte und gefährliche Krankheit handle, aufzufordern, daß
ſie beichten ſollten beim zweiten Beſuch müſſe dieſe Auffor
derung, wenn ihr nicht ſchon nachgekommen wäre, von den
Aerzten und Chirurgen mit der DOrohung erneuert werden,
daß ſie den Kranken ſollte er ſich nicht fugen, nicht wieder
beſuchen würden; wurde am dritten Tage der Beichtzettel
nicht vorgezeigt werden ſo habe der Arzt ſeine Beſuche bei
dem Kranken einzuſtellen und dieſe erſt nach gehoöriger Atte-
ſtation der Beichte wieder aufzunehmen; die Aerzte und Chi-
rurgen, welche dieſe Vorſchrift verabſaumen, verfallen den
von den heil. Kanones und den apoſtoliſchen Konſtitutionen
dieſerhalb beſtimmten Cenſuren und Strafen, ſowie den an-
dern Strafen, welche der Biſchof uber ſie zu verhangen für
gut finden werde.

Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. Der algieriſche Moniteur beſtäkigt

nun offiziell, daß Abd-el-Kader in ſeiner Zuruckgezogenheit
auf marokkaniſchem Gebiet an der Organiſation eines allge
meinen Aufſtandes in Algier gearbeitet habe, daß jedoch der
Plan, ohne gehörigen Zuſammenhang, groößtentheils ges
ſcheitert ſei. Der Schertf Mohammed Ben-Abdallah war
aus den Bergen am Scheliff mit 400 Fußgängern und
200 Reitern hervorgebrochen, den heiligen Krieg predigend,
und hatte mehrere Stämme mit ſich fortgeriſſen; wer ihm
nicht folgen wollte, wurde getodtet; ſo rückte er bis Ued-
Ras, 5 Stunden von Orleansville. Am 15. April ſtieß der
Oberſt Arnaud mit einer Colonne auf ihn, ſchlug ihn in
die Flucht und tödtete ihm 60 Mann. General Bourjolly
ſtreift indeſſen im Dahara, um den um ſich greifenden Auf-
ſtand zu erſticken. Am 20. wurde ein Detaſchement der
Garniſon von Tenes, welches eine Stunde vor der Stadt
an einer Waſſerleitung arbeitete, von 200 Kabylen angegrif-
fen, ſie mußten ſich in die Stadt zuruckziehen und verloren
ihre Zelte und Arbeitsgeräthſchaften. Eine Menge ähnlicher
Ueberfälle fanden an andern Orten ſtatt; und ein Detaſche-
ment iſt völlig ſpurlos verſchwunden. Alle dieſe einzelnen
Vorfälle zeigen, daß der Aufſtandsplan weite Verzweigun-
gen hat.

Großbritannien und Jrland.
Nach dem Berichte des Londoner Korreſpondenten der

Hamburger Borſenhalle vom 3. Morgens ſind in der Sitzung
des Unterhauſes vom 2. d. die einzelnen Klauſeln der May-
nooth Bill berathen und angenommen worden und im Ober-
hauſe wurde der Antrag des Grafen Powis auf zweite Ver
leſung der Bill wegen Wiederaufhebung der Verbindung der
Bisthumer von St. Aſaph und Bangor mit 129 gegen 97
Stimmen vexworfen.
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Bekanntmachungen.
Erledigung.

Der Dienſtknecht Förſter aus Ober
eichſtädt iſt eingeliefert und der Steck
brief vom 18. huj. erledigt.

Halle, den 28. April 1845.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Die Militair-Schwimm- Anſtalt in den
Pulverweiden wird mit dem 20. d. M.
eröffnet. Civilperſonen können an dem
Unterricht gegen ein Honorar von 2 Thlr.,
an den Uebungen gegen ein dergl. von 20
Sgr. fur die ganze Saiſon Theil nehmen.

Meldungen zur Theilnahme werden vom
20. d. M. an in der Schwimmanſtalt an-
genommen.

Das Meubles- Magazin
von H. Kretſchmann

bietet jetzt eine der ausgezeichnetſten Aus-
wahlen modern und gut gearbeiteter Meubles
in Mahagoni und Birken zu ſehr billigen
Preiſen dar, ſowie auch Meubles in Mie-
the und auf feſtgeſetzte Abſchlagszahlungen
an ſichere und anerkannt reelle Leute abge-
geben werden.

Halle, Bruderſtraße Nr. 221.
Alle Wanzen werden verſchwinden.
Ein ganz neues unfehlbares Mittel, alle
Wanzen (cdie ſo uübel riechenden Haus-
thierchen) und die ſogenannten ſchwar-
zen Luftſpringer u. dergl. anderes Unge-
ziefer binnen 10 Minuten zu vertreiben
und zu todten, iſt in verſiegelten Flaſchen
à 5 Sgr. zu haben.

Krieg'ſche Kräuter-Eſſenz, das
Wachsthum der Haare unglaublich ſchnell
zu befördern, in verſiegelten Flaäſchchen
zu 33/, u. 7 Sgr. iſt ſicher und gut!

Keine Sommerſproſſen mehr!
Ein Mittel dagegen in verſiegelten Fla-
ſchen nebſt Gebrauchsanweiſung à 51 Sgr.

Sichere Hülfe für Leichdoren
oder Hühneraugen nebſt Gebrauchs-
anweiſung à 5 Sgr.

Kopfhautreinigungswaſſer, die
ſo läſtigen Schuppen oder Quarz bei Er
wachſenen ſowohl als Kindern binnen 2
Stunden zu entfernen, in verſiegelten
Fläſchchen zu 5 Sgr.

Ausgezeichnet ſchöne Bau de Cologne,
die Flaſche zu 32, und 6 Sgr.

Gute abgelagerte Cigarren das Dtzd.
zu 13 2, 3 und 5 Sgr. empfehlen
Dd z Leipzig am Markt,
i ober och in roßeUlrichsſtraße Nr. 54 VSaue, gros

Die Errichtung einer Mauer um den
erweiterten Begräbnißplatz der Kirche zu
Laublingen ſoll

den 15. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr
an Ort und Stelle an den Mindeſtfordern-

den verdungen werden. Die Bedingungen
werden in dem Termine bekannt gemacht
und können auch vorher bei dem Unter-
zeichneten oder bei dem Kirchen Rendant
Koeppe zu Laublingen eingeſehen werden.

Mucrena, den 25. April 1845.
Hagen, Juſtitiar.

Nutzholz-Verkauf.
Jn der manßfeldiſchen gewerkſchaftlichen

Oberförſterei Braunſchwende ſollen
nachſtehende Nutzhölzer öffentlich meiſtvie-
tend verkauft werden

a) aus dem Schlage Popperoöderberg des
Schutzbezirks Wippra:

76 Stuck eichene Nutzblocke,

5 aghorn do.
75 buchene do.
12 asgpene und birkene do.
21 Klaftern eichenes Nutzholz I.,

II. und III. Sorte,
128 Schock große und
10 kleine Strohlatten;

der Verkaufstermin iſt zum 17. Mai
d. J. Sonnabends Vormittags 8
Uhr feſtgeſetzt, und zwar bei gutem Wet-
ter auf dem Schlage ſelbſt, bei ungunſti-
gem aber im Rathskeller zu Wippra.

b) aus dem Schlage Gehrenſchwende des
Schutzbezirks Schiefergraben:
199 Stuck eichne Nutzblöcke,

2 e qahorn do.
6 vuchne do.

13 aspene und birkene do.
29 Klaftern eichnes Nutzholz II.

und III. Sorte;
der Verkaufstermin iſt zum 19. Mai
d. J. Montags Vormittags 8 Uhr
feſtgeſetzt und zwar bei gutem Wetter auf
dem Schlage ſelbſt, bei unguünſtigem aber
in der Gemeindeſchenke zu Königerode.
c) aus dem Schlage Brandholz des

Schutzbezirkes Horla:
80 Stuck eichne Nutzblocke,

18 ahorn do.
8 bvuchne do.

116 asgspene und birkene do.
69 Klaftern eichnes Nutzholz I.,

II. und III. Sorte,
6 Klaftern buchnes do. zu Felgen;

der Verkaufstermin iſt zum 20. Mai
d. J. Dienstags Vormittags 8Uhr,
bei gutem Wetter auf dem Schlage, bei
ungunſtigem aber in der Gemeindeſchenke
zu Rotha feſtgeſetzt.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen

i Eröffnung des Termines bekannt ge-
macht werden und daß unbekannte Käufer

des Kaufgeldes als Angeld zu zahlen
haben.

Braunſchwende, den 3. Mai 1845.
Fur die Oberforſterei:

der Revierforſter Hoffmann.

Bekanntmachung.
Am 18. April d. J. wurde in der Saale

unweit Nienburg ein Leichnam mannlichen
Geſchlechts, welcher, nach den Spuren der
eingetretenen Verweſung zu urtheilen, ſchon
lange Zeit im Waſſer gelegen, aufgefunden
und gerichtlich aufgenommen. Derſelbe war
5 Fuß, 5 bis 6 Zoll groß, ſchien in den
ſechziger Jahren zu ſein, war nicht kraftig
genährt und von ſehr mittelmaßiger Mus-
kulatur, und hatte kenne Zahne. Die Faul-
niß war in ſolchem Grade vorhanden, daß
Kopf und Barthaare fehlten und die Farbe
der Augen ſich nicht mehr erkennen ließ.
Bekleidet war derſelbe mit zwei Jacken von
dunkelblauem gedruckten Zeuge, von denen
die eine mit metallenen, die andere mit
knöchernen Knöpfen beſetzt war, mit einem
buntgeſtreiften wollenen Shawl, buntkarrir-
tem, ſchwarzgrundigen ſeidenen Halstuche,
blauer Tuchhoſe, Unterhoſe von geſtreiftem
Drell, linnenem Hemde ohne Zeichen und
mit einer tuchenen Leibbinde. Der Hoſen-
trager war von Leder mit Gurten beſetzt;
die Füße waren unbekleidet.

Jndem ſolches hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird, werden alle die-
jenigen, welche uber den Verungluckten na
here Auskunft geben köoönnen, veranlaßt,
ſolche dem unterzeichneten herzogl. Juſtiz-
amte mitzutheilen.

Nienburg a /S., am 2. Mai 1845.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſelbſt.

Roſenhagen.
Hoppe.
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Freitag am 16. Mai c. von Vormittag
9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr an wird im
Hauſe, Schimmelgaſſe Nr. 1543 a, der in
Betten, Waſche, Meubles, einem Piano-
forte u. ſ. w. beſtehende Nachlaß der Frau
Prediger Uhle gerichtlich verſteigert werden.

Halle, am 10. Mai 1845.

Ritterguts- Verkauf
in einer fruchtbaren Gegend mit hubſchen
Gebäuden, einer jährlichen Zins Einnahme
von 56 Thlr., 126 Morg. Acker, 6 Morg.
zweiſchuür. Wieſe (unvermeſſen), ſoll, wie
alles ſteht und liegt, mit 3 Pferden, 12
St. Rindvieh, 100 St. Schaafe, fur
14,000 Thlr. mit 5 bis 6000 Thlr. An
zahlung verkauft werden.

Grundſteuern ruhen nicht darauf, als
9 Thlr. fur ein Ritterpferd. Das Nähere
bei W. F. Strien in Mansfeld.

Saure Milch mit Sahne wird taglich
verſpeiſt; auch ſind Stuben fur einzelne

Geſellſchaften immerwohrend bereit bei

ſ.
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Bernſtein in Paſſendorf.
Saamen-Doötter auf dem Kaämmereigut

Beeſen.



Einladung.
Der unterzeichnete Verein hat beſchlo“

ſen, die erſte ſeiner diesjährigen Verſamm-
lungen in Mucheln Donnerstags
den 5. Juni d. J. im Saale des dor-
tigen Rathhauſes abzuhalten. Die Ver-
handlungen beginnen fruh 9 Uhr. Nach
dem Schluſſe derſelben ſoll ein gemeinſchaft-
liches frugales Mittagsmahl bereit ſein,
an welchem jeder der Erſchienenen nach
Belieben Theil nehmen kann.

Gegenſtände der Verhandlung werden
ſein J. Mittheilung der Eingänge und An-
fragen des landwirthſchaftlichen Central-
Vereins der Provinz die darauf ertheilten
Erwiederungen, reſp. die deshalb noch zu
faſſenden Beſchluſſe. II. Mundliche Be-
ſprechung folgender Fragen 1) Welche Er-
gebniſſe fur das Wohlbefinden der betref-
fenden Landwirthe uüberhaupt liefert das in
der Gegend ſo ubliche Anſpannen der Kuühe
ſeitens der kleineren Feldbeſitzer? mit den
Vorfragen: a) wie viel Ackerbeſitz (ohne
Nebenbeſitz von Wieſe und Weide) iſt noth-
wendig, um darauf eine Kuh mit Vortheil
zu erhalten b) Wie viel Acker kann
fuglich mit einer, zwei und mehreren Ku-
hen reſp. mit ſo viel Pferden bearbeitet
werden? Wie hoch belaufen ſich die
Koſten beider Arten von eigner Anſpan-
nung überhaupt und pro Morgen d) Was
koſtet die Bearbeitung des Ackers um Lohn
durch Fremde? 2) Welche Einrichtun-
gen haben a) größere Guter, b) kleinere
Landwirthe (deren Beſitz zu gering iſt, um
allein Hirten halten zu können) zu treffen,
um nach erfolgter Triftſeparation ihren
Schafviehbeſtand nicht verringern, reſp. die
Benutzung der Weide nicht ganz aufgeben
zu müſſen 3) Was ſind die Gruünde,
daß noch ſo viele Landwirthe ſich nicht zu
tieferem Pflugen entſchließen ſind ſolche
erheblich und bei welchen Verhältniſſen iſt
das Tiefpflügen unbedingt zu empfehlen
4) Welche Vortheile gewahrt die Unter-
bringung des Saamens durch den Exzſtir-
pator; kann er noch zu andern Arbeiten
gebraucht werden und wie iſt er anzuwen-
den? 5) Wie müſſen landwirthſchaft-
liche Verſuche angeſtellt und ausgefuührt
werden, damit ſie ein ſicheres und mögzlichſt
allgemein nützliches Ergebniß liefern
III. Geſchäfesfuührung des Vereins betref-
fend: a) Wahl zweier Ausſchuß Mitglieder
zum Provinzial Verein und deren Jnſtruc-
tion b) neue Wahl des VereinsDirecto-
riums; nächſte Verſammlung und Ge

Andre Landwirthe der Umgegend und ſolche
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Perſonen die ſich ſonſt fur die Landwirth-

ſuchen wir zugleich alle diejenigen, die dieſe
Theilnahme beabſichtigen, ſich zu dem Zwecke
gefälligſt recht bald mit Einlaß-Zeichen zu
verſehen, ohne welche niemand zugelaſſen
werden kann. Dieſe Zeichen werden un-
entgeltlich abgegeben, können von jetzt ab

als auch von den betreffenden VereinsMit-
gliedern (die gebeten werden, ihren Bedarf
vom Director zu fordern) und ausnahms-
weiſe am Tage der Verſammlung im Raths-
keller zu Mücheln, von 8 bis 9 Uhr des
Morgens bezogen werden. Den Preis

auf 7 Sgr. feſtgeſetzt.
Bedra, den 5. Mai 1845.

Der land wirthſchaftliche Verein zu Bedra.
H. F. von Helldorff,

Director.

Sowohl fur Leipzig, als beſonders auch
fur regelmäßige Reiſen in Sachſen, den
Herzogthumern Lauſitz, Schleſien 2c., wel-
che durch eigene in feſtem Gehalt ſtehende
Reiſende beſorgt werden, wuünſche ich Ver-
kaufe in Thuüringer Fabrikartikeln und Han-
delsprodukten, als Mehlwaaren, Same-
reien, Aether-Oele u. ſ. w., gegen ange-
meſſene Proviſion noch zu übernehmen, und
erbitte mir desfallſige gefällige Offerten, ſetze
jedoch hierbei voraus, daß ſolche von achtbaren
Haäuſern erfolgen, welche bei guter Bedie-
nung auch Concurrenz haltende Preiſe ge-
wahren.

Zugleich empfehle ich mich fur Spedi-
tionen uüber hieſigen Platz mit der Verſiche-
rung, daß einem jeden Geſchaft, ſei es
groß oder klein, die gleiche Sorgfalt und
Accurateſſe von mir gewidmet iſt, und
daß kein hieſiges Haus billiger als ich be-
dienen wird, da ich außer baarem Verlag
nur 1 Sgr. pr. Ctr. inclusive aller
kleinen Speſen ſelbſt Niederlage berechne.
G. H. Grieshammer in Leipzig.
Commiſſions- und Speditions-Geſchäft.

Dach-Wappen,
gefirnißt und zweckmäßig zu,erichtet, halte
ich ſtets Lager.

J. G. Grosse,

W

Elaſtiſche Federhalter,
etwas Neues, was ganz den Ganſekiel er-

genſtaände der Verhandlung in derſelben Aue ſowie alle andere Sorten Halter von
d) Kaſſenweſen.

Jndem wir nun zu vorſtehends anbe-
raumter Verſammlung nicht nur alle Mit-
glieder des Vereins, ſondern auch alle

2 Sgr. per Dutzend an empfehle ich
beſtens.

J. G. Grosse.

ſowohl bei dem Vereins- Director in Bedra,

7

ſchaft intereſſiren, ergebenſt einladen, er

des Couverts hat der betreffende Wirth

Hagel-Aſſecnranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchäden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519 b.
r

Das auf dem Steinwege in der Nähe
des Franckenplatzes sub Nr. 1722 befind
liche Haus, das zu verſchiedenen Geſchäf
ten geeignet iſt, ſteht zu verkaufen.

Ein Rittergut im Preiſe von 50,000
Thlr., mehrere Landgüter zu 7000, 12,000,
14,000, 20,000 und 27,000 Thlr., hatzu verkaufen im Auftrag der Commiſtonair

J. G. Fiedler in Halle, kleine Stein
ſtraße Nr. 209.

Ein in einem freundlichen Städtchen an
der Eiſenbahn belegenes herrſchaftliches
Wohnhaus mit Wirthſchaftgebääuden und
einem 2 Morgen großen herrlich gelegenen
Garten ſoll preiswürdig ſofort verkauft wer
den durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße.

aus verſchiedenen guten Fabriken à Gros
5 Sgr. bis 1 Thlr. ſind ſtets vorräthig

bei J. G. Grosse,
e BrisR MaasW er d

Für Herren
empfiehlt der Schneider-Meifter

C. Sentz
ſein aufs Vollſtandigſte aſſortirte Lager fer

tiger Herren- Artikel in Sommer und Win-
terſtoffen, und verſpricht derſelbe bei eler
ganter und dauerhafter Arbeit die billigſten
Preiſe. Das Verkaufslokal iſt im Gaſthof
zur goldenen Roſe.

Von der Oſten in Stralſund
Karten-Fabrik

Haupt Diſtribution fur den Regierungs
Bezirk Merſeburg und Verkauf zum Fabrik-
preis in Greſſen wie in einzelnen Spielen
bei W. Fürſtenberg in Halle.

Donnerstag den 15. Mai Verſamm
lung der proteſtantiſchen Freunde in

Beilage
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Beilage zu Nr. 107
d e s

Courirrs, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 10. Mai 1845.

m v m 2 r

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Die Sache der proteſtantiſchen

Freunde findet hier täglich größeren Anklang. Wir können
mit Beſtimmtheit verſichern, daß die nächſte Verſammlung
am Donnerstag nach Pfingſten auch von hier aus zahlreich
beſucht werden wird; namentlich iſt ein großer Theil derje-
nigen Mäaänner, die bei den Verhandlungen über unſeren
Verein zum Wohle der arbeitenden Klaſſen hervorgetreten
ſind, entſchloſſen, der Köthener Verſammlung beizuwohnen
und ihre Theilnahme an den Beſtrebungen des Vereines zu
erkennen zu geben. Von den Vorſtands Mitgliedern des
Central- Vereins wird der größere Theil anweſend ſein, un
ter ihnen namhafte Beamte.

Potsdam, d. 4. Mai. Eine Bekanntmachung im hie-
ſigen Wochenblatt hatte auf heute um 2 Uhr die erſte got-
tesdienſtliche Verſammlung der chriſt- katholiſchen Gemeinde
in der hieſigen Franzoſiſch reformirten Kirche angekündigt,
von deren Seite die Einwilligung dazu gegeben war. Hun-
derte ſtrömten mit innigſter Theilnahme dorthin allein man
fand die Kirche, da die erforderliche höhere Genehmigung
noch nicht erfolgt war, verſchloſſen und erfuhr, daß der
Gottesdienſt in der Eliſabeth Stiftung Statt finden werde.
Die religiöſe Feier beſchränkte ſich hier auf eine einfache er
bauliche Rede, mit Gebet am Schluß derſelben. Die Rede
wurde in Ermangelung eines Geiſtlichen von einem der Vor-
ſteher und thätigſten Förderer der guten Sache einem hie-
ſigen ſehr geachteren Burger, gehalten. Sie knupfte ſich an
einen Bibeltext und beſprach in richtiger Dispoſition mit
großer Klarheit, inniger Wärme und im populairen, tief
eindringlichen Ton die Religionsverfolgung der erſten Chri-
ſten, ſpäter die Unduldſamkeit der Römiſchen Kirche, und
entwickelte ſehr bedeutſam, wie gerade aus der Verfolgung
des ewigen unveraäußerlichen Menſchenrechts eine eigene reli
idſe Ueberzeugung zu haben, die geiſtige Freiheit und die

acht chriſtliche Reinheit des Glaubens am Kräftigſten gefor-
dert ſei. Er ſprach ſeinen Glaubensgenoſſen Muth und Ver-
trauen ein, und zugleich die Hoffnung aus, daß vielleicht
ſchon in acht Tagen ein Prediger zur Abhaltung des Got-
tesdienſtes zur Stelle ſein wurde. Dieſe Rede fand allge
meinen Anklang und eine ſo warme anregende Theilnahme,
daß nach dem Schluß des Vortrages noch viele Perſonen
zum Betpult traten und ihre Namen als Mitglieder der
neuen chriſt- katholiſchen Gemeinde eintragen ließen. Dieſe
beſteht jetzt ſchon aus mehr als hundert Perſonen und Fa-
milien. Nachdem vor einiger Zeit die Adreſſe der Buür-
ger Potsdams an Ronge von hier abgegangen, wurde die-
ſelbe durch den Druck vervielfältigt und verkauft. Der vol-
le Ertrag, in 50 Thalern beſtehend iſt geſtern an J. Czerski,
fur den der ganze Erlös perſönlich beſtimmt war, nach
Schneidemuhl abgeſandt worden.

Danzig, d. 30. April. Die beiden jungen Geiſtlichen
aus Pelplin, J. Rudolph und R. Dowiat, welche ſich der
W deutſch katholiſchen Gemeine angeſchloſſen, beziehen
ereits ein feſtes Einkommen, auch iſt eine vollſtändig möblirte

4 2 e

Wohnung für ſie eingerichtet worden. Gegenwärtig befinden
ſie ſich noch bei Hrn. Czerski in Schneidemühl, und werden
erſt zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte nach Danzig zurückkehren,
um gemeinſchaftlich der hieſigen, der Marienburger und der
preuß. Stargardter deutſch katholiſchen Gemeine als Geiſtliche
vorzuſtehen.

Glogau, d. 3. Mai. Geſtern Vormittag von 10
bis 12 Uhr fand hier in der evangeliſchen Friedenskirche der
erſte öffentliche Gottesdienſt der hieſigen chriſt- katholiſchen Ge-
meinde Statt. Hr. Ronge, welcher den Tag vorher hier ein-
getroffen war, hielt die Predigt und theilte das Abendmahl
unter beiderlei Geſtalten aus. Die Liturgie und die Geſänge
waren beſonders gedruckt und vertheilt worden. Nicht blos
aus der Stadt, ſondern auch vom Lande und aus den um-
liegenden kleinen Städten waren große Maſſen Zuhörer und
Zuſchauer herbeigeſtrömt. Die große Verſammlung bot in der
That das Bild einer allgemeinen Kirche, welche alle Religions-
parteien umfaßt, dar; denn nicht blos die eigentlichen Mit-
glieder der chriſt katholiſchen Gemeinde, ſondern auch Römiſch-
Katholiſche, unirte Evangeliſche, Lutheraner, Reformirte und
ſelbſt Juden nahmen an dieſem Gottesdienſte Theil. Es iſt
vorauszuſehen daß die chriſt-katholiſche Gemeinde, welche ſchon
jetzt über 100 Mitglieder zählt, in Folge dieſes erſten öffent-
lichen Gottesdienſtes, durch welchen auch Mitglieder anderer
Religionsparteien ſehr erbaut worden ſind, bedentend wachſen
wird.

Wohlau, d. 2. Mai. Auch in Wohlau iſt die Conſti-
tuirung einer chriſt- katholiſchen Gemeinde erfolgt. Die am
28. April abgehaltene erſte Verſammlung wurde würdig eröff-
net und würdig geſchloſſen. Hr. Land und Stadtgerichtsrath
Göppert, welcher gleichgeſinnte Katholiken im Schlefiſchen
Kreisboten zum Anſchluß aufgefordert hatte, leitete die Ver-
ſammlung durch eine Rede ein, welche nicht ohne ſichtbaren
Eindruck blieb. Alle Verſuche, die Verſammlung zu hinter-
treiben, an denen es nicht gefehlt hat, ſind mithin fehlge-
ſchlagen.

Thorn, d. 4. Mai. Da außer dem, was die hieſige
StadtverordnetenVerſammlung für die hieſige apoſtoliſch-ka
tholiſche Gemeinde gethan, im Wege der Privatſammlung über
200 Thlr. jährl. Beiträge auf drei Jahre zuſammengebracht
und auch der Gemeinde nicht unbedeutende Summen zugewie-
ſen ſind, ſo dürfte ſie wohl Ausſicht haben einen Geiſtlichen
bald anſtellen zu können. Bis jetzt wird der Gottesdienſt im
Auditorio des Gymnaſiums ſonntäglich abgehalten. Jn Er-
mangelung eines Geiſtlichen der Gemeinde verrichtete neulich
der evangel. Pfarrer G. (den Czerski bei ſeiner Anweſenheit
erſucht hatte, die Funktionen bis zur Anſtellung eines apoſt.
kathol. Geiſtlichen zu übernehmen) eine Taufe nach apoſt.-ka
thol. Ritus, wobei ein anderer evang. Geiſtlicher das Kind
über die Taufe hielt. Wenn in öffentlichen Blättern neu-
lich geäußert wurde, daß die neue Lehre im Königreich Polen
keinen Eingang finde, weil die ruſſiſche Regierung die Cenſur
zu ſtrenge handhabe, und Nachrichten und Schriften zurück-
halte, ſo iſt dies nach Allem, was man hier hört, ganz un-
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c richtig. Jm Gegentheil läßt die ruſſ. Cenſur in Polen alle
Zeitungsartikel in Betreff dieſer Sache frei paſſiren und Tau-
ſende von Exemplaren der Schriften Ronge's und Czerski's,
ins Polniſche überſetzt, gehen von hier und anderen Orten aus
nach Polen ein. Jndeſſen glaubt man im Allgemeinen nicht,
daß die gute Sache dort große Fortſchritte machen werde, da
der polniſche Adel (Schlacheztwo) eben ſo wie der gewöhnliche
Landmann noch nicht jenen friſchen lebendigen Geiſt der Auf-
klärung ſich angeeignet hat und noch immer von ſeinen jeden
Fortſchritt hemmenden einſeitigen politiſchen Jdeen in Feſſeln
gehalten wird, die ihn ſelbſt ſeinen Freunden entfremden.

Wien, d. 2. Mai. Die (heute nunmehr erfolgte) Ab-
reiſe des Bundes-Praſidial-Geſandten, Grafen von Muünch-
Bellinghauſen, nach Frankfurt hatte eine Verzögerung er
halten hauptſächlich durch die Schweizer Angelegenheit und
die der deutſch-katholliſchen Kirche die zwar bei uns nicht
mit dem Namen den ſie angenommen, genannt werden darf,
allein in ihrer Ausbildung um ſo wichtiger erſcheint, da
man in Berlin und Dresden darüber ganz andere Anſichten
hat, als in Wien und Muünchen. Trotz aller Aufſicht
und der aufpaſſenden Denunciation werden die Ronge'ſchen
und alle Schriften über die neue Bewegung in der katholi-
ſchen Kirche mit großer Begierde hier geleſen, und daß viel
hängen bleibt, begreift ſich leicht.

Schweiz.
Luzern, d. 3. Mai. Heute ſtand Dr. Robert Stei-

ger vor dem Kriminalgerichte und wurde zum Tode, mittelſt
Erſchießens, verurtheilt.

St. Gallen Geſtern fanden in dieſem Kanton die
Erneuerungswahlen des Gr. Rathes durch die 15 Bezirks-
gemeinden ſtatt, ein nicht nur fur den Kanton St. Gallen,
ſondern fur die ganze Schweiz höchſt wichtiger Vorgang,
indem der Jeſuitismus, nach den ſicherſten Anzeichen zu ur-
theilen ſchon den einen Fuß in dieſen Kanton geſetzt hat.

Aus 10 Bezirken ſind die Wahlen bekannt. Von 92
Wahlen die auf dieſelben fallen, ſind 48 liberale, 44 ultra
montane. Von den noch ausſtehenden Bezirken werden Un-
terrheinthal und Werdenberg liberal, Wyl und Sargans
höchſt wahrſcheinlich im entgegengeſetzten Sinne wählen und
Oberrheinthal entſcheiden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai. Heute begann in der Deputirten-

kammer die Debatte uüber die Bewaffnung der Feſtungswerke
um Paris her. General Leydet ſprach dagegen.

General Jacqueminot hielt geſtern Revue uber eine Le
gion der Rationalgarde der zunächſt Paris gelegenen Orte.
Es ließ ſich dabei aus den Reihen der Ruf hören „Keine
Bewaffnung!“ „Nieder mit den Baſtillen!

Epanien.
Madrid, d. 28. April. Der Miniſter Martinez de la

Roſa hat in der heutigen Congreßſitzung auf eine Jnterpel-
lation des Deputirten Pacheco erklärt: „Die ſpaniſche Re-
gierung ſei nicht im Stande, ſich ſo herabzuwurdigen, daß
ſie zu Rom ein Concordat auf ſchmähliche Bedingungen habe
erbetteln wollen; zugleich hat auch der Miniſter eine von
dem ſpaniſchen Geſchäftsträger zu Rom, LEaſtillo Ayenſa,
dort uübergebene Note vollkommen gerechtfertigt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 8. Mai.

t Pr. Cour.
fe

Cour.onds. Zf. Actien. rF f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.
i ääh W a ſBerl. Poted.) 5 203
a. 93 o. do. P Obt.! SKur u Nm WMagd. Leipz. 183

doſchr, 3 98 do. do. P. Obl.) 4 (103h h e Brl. Anhalt. 154tion do. P. Obl. 4 102l tie 3/,100 99 Da Sie. on
Dangger de d Dei

b 31 9 1 Rheiniſche T 97 rnWſtpr. Pfor. 3 38/2 do do. P. Obl.! 4 1001 100
Grßh. Poſ. do. T 18 do. v. St. gar. 31 97
W 97 Brl. Frankf.OKpr. Pfor.ſ2 o. do. P. Obl.Pomm. do. 3/2 99 T Oberſchleſ. 4 1181
.K.-u. Nm. do. 3 99 w. 2 TSchleſ. do. Brl. Stettin.
Gold al marc. L. A. u. B. 130 129Frdrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 109And. Goldm. B. Schw. Fr. 4
à 5Thlr. 115 11 do. do. P. Obl. 4Disconto. 3 Bonn- Köln. 5

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Schefflel lund Preuß. Gelde)

Halle, den 8. Mai.

Weizen 1 13 9 bis 1 18 9Roggen 1 1 3Gerſte 2227 6 le eHafer 21 3 25Magdeburg, den 8. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 36 38 Gerſte 25 25Roggen Hafer 18 280 e
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. Uis 9. Mai.
Im Kronvprinzen Hr. Hofmarſchall Graf v. Rantzau a. Ludwigskuſt.

Hr. Offiz. Graf v. Goltz a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Trinius a.
Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Stehmann a. Berlin, Unger a. Mag
deburg. Die Hrrn. Rent. Wertmann a. Breslau, Weld a. Liver
pool. Hr. Fabrikbeſ. Eichel Streiber a. Jüterbogk. Hr. Beamter
Weniger a. Dresden. Hr. Dr. med. Friedmann a. Halberſtadt. Frl.
Schulz u. Frl. Werther a. Berlin.

Etadt Zürch vr. Kunfthdlr. Rocca a. Göttingen. Hr. Weinhdkr.
Sobels a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Nelke a. Berlin, Kregeloh a.
Jſerlohn Ramdohr a. Magdeburg, Scholz a. Leipztg, Lorenz a. Ha
nau, Ludwig a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Brauns a. Poſen. Hr.
Partik. Koch a. Berlin. Hr. Dr. med. Meyer a. Deſſau.

Engliſcher Hof Hr. Dr. phil. Tierks a. Stuttgardt. Hr. Privakm.
Schalmann a. Berlin. Hr. Mechanikus Kloß a. München. Die
r Kaufl. Capell a. Bremen Scholle a. Mainz, Knorr a. So

ungen.
Goldnen Ring Hr. Bau-Jnſp. Schirlitz a. Roßleben. Hr. Dr. Zeh

ner a. Hersfeld. Hr. Conducteur Bachmann u. Hr. Kaufm. Catten-
ſtedt a. Berlin. Hr. Kaufm. Stein a. Naumburg. Hr. Oekon. Dö
ring a. Hammerſtein.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Fritſch a. Kaſſel Paul a. Dres
den, Sander u. Breining a. Berlin Bruno a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Rentamts Secr. Büttner a. Schloß Holdrun
gen. Hr. Mühlenbeſ. Linke a. Schönwerda. Hr. Kaufm. Börner a.
Bayreuth. Dem. Kunze a. Etzleben.

Stadt Hamburg Hr. Pulverfabr. Glon a. Stollberg. Hr Renkfer
A. Como a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schüler a. Arnsberg Jü-
dicke a. Halberſtadt, Ernſt a. Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Frohberg a. Mainz, Wokff a.
Frankenhauſen, Gerbel a. Berlin. Hr. Agent Sontag a. Mag
deburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Reg.- Rath Lempke a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Dietrich u. Hr. Zuckerſiedereibeſ. Föller a. Poksdam. Hr. Kaufm.
Ohme a. Magdedurg. Hr. Partik. Teutloff a. Lübeck. Hr. Cand.
theol. Rudolph a. Stettin.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekann-
ten die Nachricht, daß unſere gute Tochter
und Schweſter, Caroline Lohmeier,
heute Vormittag 10 Uhr nach langen
Leiden ſanft und ruhig entſchlafen iſt.

Groß-Salze, den 8. Mai 1845.
Die Hinterbliebenen.

—222

Bekanntmachungen.
Ein Laufburſche findet ſogleich einen

Dienſt in der Steinſtraße Nr. 1495.

11,000, 5000, 2500, 1500, 1000,
500 und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Actuar Dancker in Halle, Schmeer-
ſtraße Nr. 480.

Sommer-Levkoyen- Pflanzen
in 50 Sorten, à Schock 2 Sgr., ſind
zu haben im Jeremiasſchen Garten beim
Gärtner Drüge.

Den erſten Pfingſt-
feiertag

nach beendigtem Nachmittaggottesdienſte
Concert bei

H. W. Preis in Trotha.
rDSdO—

Friſch marinirten Silberlachs, ſo wie
ſehr fetten geräucherten Rheinlachs und
große Bratheringe bei

G. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Die Befahrung des von der Chauſſee ab

vor dem Weiſeſchen Gehöfte vorbei hinter
dem Chauſſee- Hauſe weg und dann wieder
nach der Chauſſee führenden Feldweges wird
hierdurch allen Auswärtigen bei 20 Sgr. Strafe
unterſagt.

Nietleben den 8. Mai 1845.
Der Gemeindevorſtand.

Durch eine neue Sendung Huts-
Bänder bin ich in den Stand geſetzt,
Einem geehrten Publikum die modernſten
Bänder zu einem ſehr billigen Preiſe zu of-
feriren. Gleichzeitig empfehle ich meinen gro-
ßen Tüll- und Spitzen Vorrath eben
ſo billig als ſchön.

Sonnabends iſt das Geſchäft geſchloſſen.
Moritz Cohn in der alten Poſt.

Sonnt'g den erſten Pfingſtfeiertag nach
beendigtem Gottesdienſt und Montag den
zweiten Pfingſtfeitertag von fruüh 4 Uhr
an Militair-Concert in den Pulverweiden,

W. Laus.

7

Von Regenſchirmen
in Seide und Baum-
weolle, Sonnenſchirmen,
Marquiſen, Promeneurs,
Knickern 2c. iſt mein La-
ger beſtens ſortirt. Bei
der reichen Auswahl und
bekannten Gute meines
Fabrikats bin ich vor-

zugsweiſe im Stande, billige Preiſe zu ſtel-
len. Das Ueberziehen und Umandern der
Schirme, ſowie Reparaturen werden ſofort
ausgefuührt.

F- A. Spieſß Schirmfabrik.
Ranniſche Straße.

Schweizer Tiz-
7Voulards

mit dem wohlzetroffenen Bildniſſe von

Johannes Ronge
bei C. E. Stracke.

Schmidt's Garten.
Montag und Dienstag als den 2ten

und Zten Pfingſtfeiertag Garten-Concert.
Das Vereinigte Muſikchor.

Den erſten Pfingſtfeiertag Nachmittags
um 4 Uhr Concert. Den zweiten Feiertag
ſruüß Concert (Anfang 5 Uhr) im Funke-
ſchen Garten.

Das Vereinigte Muſikchor.

400 Thlr. ſind ſofort zur erſten Hypo-
thek auszuleihen. Das Nähere Neumarkt
Nr. 1153.

=AIID

Gute abgelagerte Jaquez und La
Jris- Cigarren in der CigarrenHand-
lung von

Aug. Rhodemann,
Leipz. Str. Nr. 327.

Annonce.
Jch beabſichtige mein in hieſiger Stadt

belegenes Weinbergs-Grundſtuck, mit Haus
und Zubehör, aus freier Hand zu verkau-
fen, und erſuche Kaufluſtige, ſich deshalb
direkt und ohne Zwiſchenhändler an mich
wenden zu wollen.

Eilenburg, den 7. Mai 1845.
Henriette Lammersdorff.

d J

Verkauf. Ein ſchönes Poſitiv
(oder Orgel)

welches ſich in gutem Zuſtande befindet, iſt
fur eine kleine Gemeinde des jetzigen
Zeitgeiſtes, auch fur Lehrer, Schüler
u. dgl. paſſend, wegen Mangel an Raum
ſofort billig zu verkaufen in Halle bei
Robert Koch, gr. Ulrichſtraße Nr. 11.

l

Bekanntmachung.
Veranderungshaiber bin ich geſonnen,

meine an der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn bei Niemberg gelegene Reſtauration
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
werden hierdurch eingeladen.

Niemberg, den 8. Mai 1845.
G. Thielicke.

Kutſchfuhrwerk iſt zu haben im Gaſt-
hof zur Stadt Hamburg.

Für Bruchleidende,
beſonders fur Damen durfte

D es beachtenswerth ſein, daß
ſelbſt beim ſchwierigern, den

Schentelbruchen es mir in den meiſten bis-
her vorgekommenen Fallen gelungen iſt, den
läſtigen oft zur Qual gereichenden Schen-
kelriemen ohne alle Gefahr hin, ſogar auch
ohne Stellpelotten, an meinen Bandagen
entbehrlich gemacht zu haben.

Geprüfter Bandagiſt Fr. Lange,
Nr. 128.

Zum 2ten Pfingſtfeiertag den 12. Mai,
ſo wie Dienstag den 13. Mai ladet zum
Geſellſchaftstag und Tanzvergnugen freund-
lichſt ein

Hertzberg in Paſſendorf.

Alle Sorten Reifſtangen zum Scha-
len ſind vom 12. d. M. zu verkaufen,
Halle, in den Weingarten.

Elitſch.
600 Thlr. zum 1. Auguſt d. J. zahl-

bar, ſind auf gute Hypothek auezuleihen
Brüderſtraße Nr. 207 oberſte Etage.

Auch zu Pfingſten wieder
luſtig!

Zum Concert und Tanzvergnügen am
2ten und Zten Pfingſifeiertage auf der jetzt
ſo Freude ſpendenden Rabeninſel, wie auch
im Salon, wird ergebenſt eingeladen. Das
Orcheſter wird namentlich diesmal ſehr gut
beſetzt ſein, um den geehrten Gäſten eine
recht angenehme Unterhaltung zu gewähren.

Guſtav Haſſe in Böllverg.

Fortepianos von Jrmler in Leip-
zig empfiehlt zum Fabrikpreis

C. F. Rahnefeld.
Als etwas ganz vorzüglich ſchön gelunge-

nes empfehle ich einen Mahagoni-Salon-Flü-
gel und ein Jaccarando-Pianino, welche
ſelbſt den renommirteſten Jnſtrumenten nicht
nachſtehen dürften, zu verhältnißmäßig ſehr
billigen Preiſen und bin erbötig, ſelbige
auf Probe zu geben.

C. F. Rahnefeld Nr. 57.

h

h
e

c
e

S

h
e

S z nc

e
S c h

c

a

See

r



w.

4

u

An

n

h

m
5

n

i 8

n
n

u

e c

S

e
S

r

Holzverkauf.
Im Unterforſt Petersberg ſollen
Donnerstag den 15. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
a) im Forſtdiſtrict, die Abatiſſine, auf

dem diesjährigen Schlage
circa 60 70 Schock verſchlagenes

Reisholz,
früh 11 Uhr aber ebendaſelbſt

das zu 27 Schock Reisholz und 52/3
Klafter Derbholz austaxirte Eichen-
Unterholz, und

47 Stuück Eichen,
beides auf dem Stocke behufs der Borke-

nutzung
im Bergholze auf dem Schlage am
orſthauſes kohmittags 2 Uhr
das zu 19 Schock Reisholz austaxirte

Eichen-Unterholz auf dem Stocke
behufs der Borkenutzung, und

demnächſt noch an bereits verſchlagenem
Holze

7 Stuck EichenKloöötze,
5 Schock eichene Reifſtäbe, und
143 Schock Reisholz (wovon circa 36 Ein gutes Fortepiano von ſchönem Ton

Schock im Schlage an den Meeſen-
ſpitze ſtehen),

meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft wer-
den.

Forſthaus Zöckeritz, am 5. Mai 1845.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Gutsverkauf.
Ein ganz nah einer anhaltiſchen Haupt

ſtadt in der beſten Feldmark belegenes, völ-
lig ſeparirtes Oekonomie-Gut, mit durchaus
ganz neuen und maſſiven, elegant eingerich-
teten Wohn und WirthſchaftsGebaäauden,
300 Morgen Feld, Boden beſter Klaſſe
und in 4 Planen arrondirt, ſoll, weil der
zeitige Beſitzer wegen Kränklichkeit in die
Stadt ziehen will, mit ſammtlichen ganz
vollſtändigen Jnventarien Stücken (6 Pfer-
den, 25 Stück Rindvieh, 300 Stück fei-
ner Schäaferei) baldigſt und ſehr billig mit
einer Anzahlung von 8 bis 10,000 Thaler
Gold unter vortheilhaften Bedingungen ver-
kauft werden.

Das Nähere ertheilt auf frankirte An-
fragen mit

der Regierungs Advokat
Dr. Habicht in Bernburg.

Verſicherungs Anträge bei der Neuen
Berliner Hagel-Aſſekuranz-Ge-
ſellſchaft uübernimmt gegen feſte, ſehr
billige Prämien

75
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Es iſt eine gute Sorte Schafe, theils
Mutterſchafe theils Hammel, vierzahnige
und Jaährlinge, und 15 Stuck Läammer
nach der Schur zu verkaufen und können
von jetzt ab beſehen und gehandelt werden
bei dem Hutmann S. Steuer u. Sohn

m 225

Das zum Abteufen eines neuen Schach-

19940 Quadratfuß 3“ ſtarke Bohle,
5792 laufende Fuß Saulholz 6“ ins

D ſtark,
4800 laufende Fuß Saäulholz 5 und 6“

ſtark,
ſoll in einzelnen Poſten, dem Mindeſtfor
dernden zu liefern verdungen werden, und
iſt dazu auf den 19. d. M. Nachmittags um
2 Uhr in der Stube des oberhalb Hergis-

geladen werden.
Eisleben, am 5. Mai 1845.

C. Hahn, Schlſchtmeiſter.

und guter Stimmung iſt zu verkaufen
Franckensplatz Nr. 1670.

Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zum
Ball ganz ergebenſt ein

Wehde in Brehna.

Von dem Hrn. Hofkupferſtecher Schwerd-
geburth iſt ein Seitenſtuck zu ſeinem lieb-
lichen Bilde Doctor Martin Luther
im Kreiſe ſeiner Familie zu Wit-
tenberg am Chriſtabend 1536,
namlich:

Dr. Martin Luthers
Abſchied

im Jahre 1546, den 23. Januar
zu Wittenberg

in Stahlſtich erſchienen und haben wir ſo
eben eine Parthie dieſes ſchönen Kunſtblat-
tes à 20 Sgr. in Kommiſſion erhalten.
Die Ausführung iſt, wie ſich Jedermann
durch Anſicht uüberzeugen wird, vortrefflich

J

großen Reformators, als auch Kunſtliebha-
bern mit Recht empfohlen werden.

Wie bei dem erſten Bilde, iſt auch die-
ſem zweiten eine Beſchreibung der Kompo-
ſition beigegeben.

Halle, den 8. Mai 1845.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Ein Morgen gute Herbſt-Küümmelpflan-
zen ſind zu verkaufen bei Florſtedt in

in Belleben.

tes erforderliche eichne Holz, beſtehend in

dorf liegenden Holzberger Reviers, ein Ter
min anberaumt, wozu Lieferungsluſtige ein

und kann nicht ſowohl den Freunden des

So eben erſchien und iſt vorräthig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn:
Die Abſchaffung des Duellzwan

ges. Eine Anſprache an die Com-
militonen der Albertina-Univer-
ſität am 24. Jan. 1845 von Karl
Roſenkranz, ordentl. Profeſſor der
Philoſophie. gr. 8. Königsberg,
Tag u. Koch. Preis 6 Sgr.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn zu haben
Eine Predigt über das Thema:
„Wozu ein Pfarrer oder Geiſt-
licher in einer Gemeinde nach
2 Cor. 5, v. 20. gehalten Dom. Mi

s ericord. Dom. 1845 in der Sct. Petrö
u. Pauli- Kirche zu Leimbach vom daſigen
Pfarrer Johannes Ernſt Marr.
Preis 21 Sgr.

Zum 2ten Pfingſtfeiertag, ſowie Diens-
tag den 13. d. Geſellſchaftstag und Tanz-

vergnugen, wozu ergebenſt einladet
Bernſtein in Paſſendorf.

Ein geſundes ſtarkes Wagenpferd, 10
Jahr alt, ſteht zu verkaufen wo? erfahrt
man im Hötel de Prusso hierſelbſt.

Am erſten Pfingſtfeiertage früh
von 5 Uhr bis zur Kirche und Nachmit-
tags von 4 Uhr vollſtimmiges Con
cert im Garten zur Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Am zweiten Pfingſtfeiertage
Nachmittags von 4 Uhr ab vollſtimmi-
ges Concert im Garten zur Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
Die Steyermärker National-
ſänger Herr und Frau Ramſtätter

werden ſich am dritten Pfingſtfeier-
tage von Nachmittags 2 Uhr ab im Gar
ten zur Weintraube hören laſſen.

Ed. Heiſe.

Der kleine Mann, welcher
Donnerstag den 8. Mai Abends
gegen 8 Uhr einem kleinen Mäd-
chen einen rothen Regenſchirm,
in der Nähe des Seilermſtr. Hen-
ſel in der Leipzigerſtraße wegge-
nommen hat, iſt erkannt, und
wird daher gebeten, ſolchen an
Hrn. Henſel abzugeben, widri-
genfalls er ſonſt gerichtlich dazu
gezogen wird.

Halle, den 9. Mai 1843.
A. Loſſier in Cöönnern. Wörmlitz.
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